
Nr . 22. Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 95 . Jahrgang.

Erschein, >» a « w - Ue : S mal w»chen«I. « nz. igepr. i«: Dt. « einspaltig » Z-il- M Pt »-
Reklamen 1.— Mk. _Schluß der Anzeigenannahme s Uhr voimitiags .— Fernsprechers.

Mittwoch , den 28. Januar 1920. Beiug «preis : In der Stadt mit Drägerlokn Mk. vierteljährlich . Postbez»g«prel«
Mk. 8.10 mit Bestellgeld und Zuschlag. »

Verschlimmerung der Zustandes Erzbergerr.
(WTB .) Berlin , 27. Jan . Der Zustand des Ministers Erz¬

berger hat sich etwas verschlimmert.  Die Temperatur ist
auf iiber 37 Grad gestiegen . Der Puls ist sehr stark , etwa 12«
Schläge . D «r Schwächezustand dauert an . Der Minister ist
sehr erschöpft und hat keinerlei Besuch , mit Ausnahme den des
Untcrstaatssekrctärs Mösle , empfangen . Er darf nur die aller¬
dringendsten Geschäfte erledigen . Morgen Mittag findet eine
erneute Beratung der behandelnden Aerzte Professor Or . Plesch
und Professor vr . Hildebrandt statt.

(WTB .) Berlin , 27. Jan . Die Röntgenuntersuchung der
Schußverletzung des Ministers Erzberger , die unter Hinzuzie¬
hung von Professor Hildebrandt durch den Hausarzt Professor
Vr . Plesch vorgenommen wurde , ergab nachstehenden Befund:
Die Kugel , die Teile des Schulterblattes zersplittert hat , sitü
noch fest. Da größere Blutungen eingetreten sind , und die
Wunde äußerst schmerzhaft ist, ist es zurzeit nicht möglich , das
Geschoß zu entfernen . Minister Erzberger befindet sich zurzeit
fieberfrei , doch leidet er an großer Schwäche . Puls : 110.

* Berlin , 27. Jan . Aus einer Unterredung , die ein Mit¬
arbeiter des „Achuhr Abdbl ." beim behandelnden Arzt des Mi¬
nisters Erzberger , Professor vr . Plesch , hatte , geht hervor , daß
auf den Minister noch ein dritter Schuß  abgegeben
wurde . Dieser Schuß , der durch die Wagenscheibe ging , hat eine
kleine , aber unerhebliche Verletzung am Kopfe des Ministers
hervorgerufen , die von den Splittern der dicken Wagenscheibe
herrührt . Die Splitterwirkung war so groß , daß der Hut des
Ministers vollkommen durchstebt ist.

Zum Attentat auf Erzberger.
(WTB .) Berlin , 27. Jan . Minister Erzberger hat die

Nacht verhältnismäßig ruhig verbracht . Die Wunde verur¬
sachte ihm große Schmerzen und verhindert jede Bewegung
des Armes , umsomehr als sich eine Blutgrschwulst gebildet hat.
Die Röntgenaufnahme kann erst heute erfolgen . — Im An¬
schluß an das Verhör des verhasteten Oltwig v . Hirschfeld
im Polizeipräsidium erfolgte sofort seine eingehende Verneh¬
mung durch Oberstaatsanwalt Krause  von der Staats¬
anwaltschaft l. In dieser Vernehmung hat der Täter im
wesentlichen dieselben Angaben wiederholt , die er bereits vor¬
her gemacht hatte . Heute vormittag ist er dem Untersuchungs¬
richter kn Moabit zugeführt worden . — Der Erzberger-
Hel  f f e r i ch- P r oze  ß ist auf Freitag vormittag vertagt
worden.

Zur Sichere»Luge.
Eine neue deutsche Note zur Auslieferungsfrage.

(WTB .) Paris , 28. Jan . Dem Sekretariat der Friedens¬
konferenz wurde gestern eine neue deutsche Note bezüglich der
Auslieferung der Schuldigen übergeben . Die deutsche Regie¬
rung erhobt darin neue Vorwände gegen die Ausführung des
Artikels des Vertrags hinsichtlich der Auslieferung und stellt
sest, daß die Auslieferung zweifellos wirtschaftliche und poli¬
tische Störungen zur Folge hätte und daß die Bergwerke in
ihrer Produktion dadurch stark beeinträchtigt würden . Zum
Schluß schlägt die deutsche Regierung die Aburteilung der
Schuldigen in Deutschland vor unter Mitspracherecht der Alli¬
ierten bezüglich des einzuschlagenden Prozeßverfahrens , wir sie
es schon früher vorgeschlagen hatte.

Die Gewaltherrschaft im besetzten Gebiet.
* Berlin , 28. Jan . Nach einer Meldung des „B . Tgbl ." aus

Frankfurt a . M . haben die Besatzungsbehörden im besetzten Ge¬
biet aufs neue eine Verfügung erlaßen , die jede öffentliche
Begrüßung der heimkehrenden Kriegsgefangenen verbietet.

Französische Nacheurteile.
(WTB .) Amiens , 28. Jan . Das Kriegsgericht verurteilte

den deutschen Ingenieur Emil Zutter  zu 5 Jahren Fest¬
ungshaft . Zutter betrieb für die kürzlich vom gleichen Gericht
abgeurteilten Brüder Röchling eine Fabrik in Longwy.

Die Verteilung der deutschen Flotte.
(WTB .) Paris , 27. Jan . Die gestern stattgehabte Bot¬

schafterkonferenz nahm den Verteilungsplan der deutschen
Kriegsschiffe unier den Alliierten an . Es entstand eine län¬
gere Debatte über die Frankreich  zugesprochenen 5 Kreu¬
zer und 10 Zerstörer . Die Lieferung dieser . Einhei . -n befrie¬
digte den französischen Admiralstab nicht . Ein Entschluß ist
nicht gefaßt worden . Die Botschafterkcnferenz vereinigt sich
am nächsten Montag wieder.

Die Angst der Polen vor den Bolschewisten.
(WTB .) Paris . 28 . Jan . Der „Chicago Trib ." zufolge hat

der polnische Minister für auswärtige Angelegenheiten , Patek,
der Botfchafterkonferenz einen Brief  übermittelt , in dem er
die Aufmerksamkeit der Alliierten auf die bolschewistische Be¬
drohung Polens lenkt.

Der russische Gegenrevolutionär
Koltschak gefangen.

Berlin , 28 . Jan . Wie dem . Berliner Lokakanzeiger ' gemeldet
wird , sind nach einem Funkentelegramm auS Moskau Koltschak
und mehrere seiner Minister ins Gefängnis nach Irkutsk gebracht
worden . Sieben Waggons mit Silberbarren wurden von den Bol¬
schewisten erbeutet.

Lenins angebliche Gedanken.
Haag , 27 . Jan . Wie der „Nicuwe Courant "' aus Washington

meldet , sagte der dortige Sowfetgesandte Martens vor dem Unter¬
ausschuß für auswärtige Angelegenheiten des Senats , Lenin habe
den Gedanken der Weltrevolution aufgegeben.

Die Lockspeise für die Niederlande.
(WTB .) Paris , 27. Jan . (Hanas .) Der „Matin " meldet

aus dem Hagg , dort gehe das Gerücht um , daß , wenn Amerika
das Mandat über Armenien nicht annehmen sollte , dieses den
Niederlande « ( ? ) übertragen würde.

Die Südflaven lehnen die Ententevorschläge ab.
(WTB .) Paris , 27. Jan . Das „Journal des Debats " ver¬

öffentlicht eine aus Belgrad stammende Depesche, - nach welcher
politische Kreise versichern , daß Jugoslawen das Ultimatum der
Alliierten negativ  beantwortet habe.

Der Freihettskamps der Vegypter.
Paris , 27 . Jan . . Daily Erpreß ' meldet aus Kairo zu den

Unruhen ln Teanda nordwestlich von Kairo , vor der Moschee seien
heftige patriotische Reden gehalten worden . 4 englische Soldaten
seien verwundet , 20 Aegypter getötet und 55 verwundet worden.

Auch Syrien wehrt sich gegen die Gewaltherrschaft
der Entente.

Amsterdam , 27 . Jan Laut . Telegraaf ' meldet die . Times'
aus Kairo , daß die politische und wirtschaftliche Lage in Syrien
äußerst ernst sein soll Alle entbehrlichen Truppen sind aus Beirut
und vom Libanon zur Bekämpfung der Aufständischen abgesandt
worden.

Auch in und um Indien gärt es.
Delhi , 26 . Jan Havas . Ein Personenzug wurde zwischen

Tarn und Pabbi be Nojahcra angegriffen . Eine Bombe wurde
gegen ein Abteil der 1. Klaffe geschleudert. Die Bombe explo¬
dierte ohne jemand zu treffen.

Haag , 27 Jan . Der . Nieuwe Courant ' meldet aus London,
daß britische Truppen an der indischen Grenze bei der Erzwingung
des Ahnai -Dangi -PaffcS dem von drei Seiten vorgchenden Feind
eine äußerst erbitterte Schlacht lieferten . Die britischen Truppen
hatten schwere Verluste . Es gelang ihnen jedoch, dem Feind eine
empfindliche Schlappe beizubringen.

Englands Angst vor dem Erwachen der Indier.
(WTB .) Delhi , 28. Jan . Die indische Regierung

verbietet feindlichen Ausländern den Au. enthalt in Indien auf
die Dauer von 5 Jahren vom Tage der Einstellung der Feind¬
seligkeiten an . — (Die Engländer befürchten , daß man den
Indiern die Wahrheit sagen könnte.

Die internationale Arbeitskonserenz.
(WTB .) Carnarvon , 26. Jan . (Funkfpruch .) Wie aus Lon¬

don gemeldet wird , beginnt der Völkerbund  heute seine
praktische Arbeit . Zum erstenmal werden deutsche Dele¬
gier  t e an den Beratungen teilnehmen . — Der Derwaltungs-
rats des internationalen Arbeitsamtes , der im Rahmen des
Völkerbundes geschaffen worden ist, wird zusammentreteu um
die formalen Arbeiten , die sich auf der ersten Konferenz in
Washington ergeben haben , zu behandeln und zu erwägen , wie
den Beschlüssen , die bezüglich des Achtstundentages , der Nacht¬
arbeit von Frauen und Kindern in den Fabriken , der Ar¬
beitslosigkeit , des Wöchnerinncnschutzes und der Arbeit von
Kindern unter 14 Jahren gefaßt worden sind, praktische Ge
statt gegeben werden soll . Der Verwaltungsrat steht unter
dem Vorsitz des früheren französischen Munitionsmtnisters und
sozialistischen Führers Albert Thomas und fetzt sich zusammen
aus Vertretern der Regierungen von Großbritannien , Frank¬

reich . Belgien , Italien , Kanada , Spanien , der Schweiz , Däne¬
mark , Argentinien . Japan , Polen und Deutschland. E'
umfaßt ferner Vertreter der Arbeitgeber von Großbritannien,
Frankreich , Italien , Belgien , der Tschechoslowakei und der
Schweiz und Arbeiterdelegierte von Frankreich , Holland , Groß¬
britannien , Schweden , Kanada und Deutschland.

Keine finanzielle Unterstützung seitens Amerikas.
(WTB .) Haag , 27. Jan . Wie der „N . Courant " aus Wa¬

shington meldet , hat das amerikanische Finanzdepartemenk dem
Kongreß milgeteilt , daß weder der amerikanische Kontinent noch
Europa im Augenblick finanzielle Unterstützung von seiten der
amerikanischen Regierung oder von privaten Bankiers erwar¬
ten sollten.

Ein Amerikanisierungsgesetz.
Washington , 27. Jan . (Reuter ) . Der Senat nahm gestern

den Entwurf für das Amerikanisierungsgesetz an . Dieses Gesetz
verfangt , daß alle Einwohner der Vereinigten Staaten zwischen
dem 16. und dem 21. Lebensjahr , sofern sie körperlich und geistig
tauglich sind, und alle Ausländer zwischen dem 16. un '' 45 . LcbenS-
jawr , die der englischen Sprache nicht mächtig sind, die Schul - be
suchen und zwar nicht weniger als 200 Stunden im Jahr nehmen
— Wenn man das in Deutschland früher gemacht hätte , so hätte
eS ein Mordsgeschrei in der Welt gegeben, im . freien ' Amerika
geht aber alles.

MischllNid.
Hoffnungssreudigkeit in der Nordmark.

* Berlin , 28. Jan . Auf einer Fuhrt nach der Nordmark Im
Abstimmungsgebiet gewann ein Mitarbeiter der „Kreuzztg ."
den Eindruck , daß es den Vollsbrüdern , die wir einstweilen
verlieren müßten , für die erzwungene Zeit der Trennung nicht
an der Zuversicht mangele , daß bessere Ze ' ten miederkehren
würden.

Aus dem Schlesrvkgschen Abstimmungsgebiet.
HadcrLleden , 27 . Jan . DaS Kaiser Wilhelm -Tenkmol . ir

Hadersleben , das bekanntlich vor Einzug der französischen T er
mit Säcken verhüllt werden mußte und dessen Beseitigung von einem
Teil der Einwohnerschaft gefordert worden war , wird aus dem
Grundstück des „Deutschen Vürgervereins ' aufgestellt werden , um
eS allen weiteren Angriffen zu entziehen.

Der Reichskanzler gegen die französische Willkür.
Berlin , 27 . Jan . Der Reichskanzler hat an den von den

französischen Besatzungstruppen ohne Angabe von Gründen auS-
gewiescnen Perwaltungspräsidenten v. Halfern  das nachstehende
Schreiben  gerichtet:

„Nachdem Sie von den französischen Besahungstruppen ohne
Angabe von Gründen Ihres Amtes enthoben und innerha " ' einer
Frist van 2 Tagen aus Ihrem Amtssitz Saarbrücken un . Ihrer
rheinischen Heimat auSgewtesen worden sind, ist gegen dieses
rechtswidrige Vorgehen auf diplomatischem Wege Protest eingelegt
worden . In Verbindung mit dieser Mitteilung ist es mir ein
Bedürfnis , Ihnen für Ihr treues Ausharren auf Ihrem Posten
in schwerster Zeit und Ihr mannhaftes Verhalten den Dank und
die Anerkennung der Reichsregierung auszusprechen.

Der Reichskanzler : gez. Bauer

Noske über die Unzureichlichkeit
des deutschen Heeres»

* Amsterdam , 27. Jan . In einer Unterredung mit dem Ber¬
liner Vertreter der Zeitung „Telegraaf " erklärte Noske,  die
Neutralen und die Entente hätten das größte Interesse daran,
daß Deutschland zur Ruhe komme . Vielleicht komme die En¬
tente noch im letzten Augenblick zu der Einsicht , daß das
Deutschland erlaubte Heer von 100 000 Mann nicht in der Lage
ist, die Ruhe im Mittelpunkt Europas zu gewährleisten.

Slresemann für eine Einheitsfront
beim Wiederaufbau.

* Berlin , 28. Jan . In erner Versammlung der Deutschen
Volkspartei in Frankfurt a . M . nahm De . Strefemann  zu
den Ausführungen des Reichsministers Koch in Bremen Stel¬
lung und trat für eine fachliche Einheitsfront beim künftigen
Wielcraufbau des deutschen Staats - und Wirtschaftslebens ein.
Das parlamentarische System fei auf feinen Kern zurückzufüh-
ren . Bei Erledigung der großen winschafts - und sozialpoliti¬
schen Fragen fordere die Deutsche Volkspartei die Mitwirkung
einer Kammer der Arbeit.



Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamtliche Bekanntmachung.

Betr . Ergebnis der Dezirksratswahl.
Bei der Vezirksrotswabl , die in sämtlichen Gemeinden des

Bezirks am 22. Januar 1926 stattgefunden hat , wurden nach¬
folgende gültige Stimmen abgegeben:
Nr . 1. Wahkoorsiblag der vereinigten Kerufsstände.

1. Staude nm euer,  Emil . Verw .-Aktuar und Gemeinde-
rat in Calw , 198 Stimmen:

2. Essig,  Heinrich , sen .. Flascbnermoister und Vorstand des
Bezirks -, Handels - u . Gewerbevereins in Calw , 132 St.

3. Mörsch.  Wilhelm , Gastwirt in Teinach -Station . 37 Ct
4. Ruf,  Karl , Landwirt und Eemeinderat in Ostelsheim,

42 Stimmen.
5. Wagner,  Eduard Ludwig , Sägwerkbcsitzer in Ernst-

mühl , 34 Stimmen.
8. Burkhardt.  Ernst , „Lamm " Wirt und Eemeinderat in

NennmNer . 52 Stimmen.
7. Holzäpfel,  Wilhelm , Schmiedmeister in Simmozheim,

25 Stimmen.
8. Roller  Johannes , Kemeindepfleger und Eemeinderat

in Altburg . 134 Stimmen.
Zusammen : 7l>3 Stimmen.

Nr . 2. Wahlvorkchlag des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins.
1. Lörcher,  Joh ., Schultheiß in Oberkollwangen . 472 St.
2. Dingier,  Will ». Gutsbesitzer u . Vorstand des Landw . Be-

zirksvereins . in Calw , 496 Stimmen.
3. Ceeger.  Martin , Landwirt in Neubulach , 305 Stimmen.
4. Dongus  Gottlried , Kemeindepfleger in Deckenpfronn,

213 Stimmen.
5. Braun,  Göttlich , Schultheiß und Bezirksobmann der

Darlebnskaffenvereine in Althengstett . 365 Stimmen.
6. 5>anselmann,  Karl , Landwirt in Liebelsberq , 261 St.
7. Öttinger,  Johann Friedrich , Gutsbesitzer , Ca ^m 92 St.
8. Kopp,  Friedrich , Eemeinderat in Möttlinaen , 169 St.

Zusammen : 2253 Stimmen.
Nr . 3. Wahlvorschlag der Sozialdemokratischen Partei.

1. Störr,  Robert . Gemeinderat in Calw 124 Stimmen.
2. Karch , Paul , Schultheiß in Unterreichenbach , 156 St.
3 . iöolzwarth,  Eugen , Eemeinderat u . Metzger in Hirsau,

89 Stimmen.
4. Sedelmaier.  Georg , Eemeinderat u . Sattler in Sim-

mozherm , 6V Stimmen.
5. B o b e INi>r . Eoldarbeiter u . Landwirt in Ober-

kollbach , 52 Stimmen.
6. Haug,  Eottbilf . Eoldarbeiter in Unterhaugstett , 38 St.
7 . Straile  Gottlob , Landwirt und Gärtner in Althengstert,

31 Stimmen.
8. Rohm,  Jakob , Monteur in Deckenpfronn . 34 Stimmen.

Zusammen : 584 Stimmen.
Es entfallen hiernach auf den

Woblvorschlag Nr . 1 — 1 Sitz,
Wablvorschlag Nr . 2 — 3 Sitze,
Mahlvorschlag Nr . 3 — 1 Sitz.

Zum holländisch -deutschen Finanzabkommen.
Berlin , 28 . Jan In einer Betrachtung über das deutsch-

holländische Kreditabkommen in der „Deutschen Allgemeinen Zeitz ."
heißt es ' Das kleine Holland ist es das Deutschland als erstes
btlfreich die Hand reicht, das als erstes dem deutschen Volk ein
Vertrauensvotum ansspricht . Neben diesem nicht zu unterschätzenden
ideellen Moment tritt weiter in den Vordergrund die praktische Seite

für das deutsche Wirtschaftsleben . Wesentlich und von größter Be-
dentuna für Deutschland ist es , daß es jedem fremden Staat oder
jedem Privatmann freisteht, sich dem holländischen Abkommen anzu¬
schließen. sodoß also e'' aontlich dieses Abkommen die Grundlage
für einen großen internationalen Kredit an Deutschland bildet
Im „Berliner Tageblatt " wird eine Unterredung erwähnt , die
Reichsf ' nanzmmlster Gmberaer mit dem Berliner Vertreter eines

holländischen Blattes kurz vor dem Attentat aber die holländisch-
deutschen Kredstverhandlnngen hatte . Erzberger sprach die Hoff¬
nung a»s dast Enrova allmählich einsehe, daß ein ruhig arbeitendes
Deutschland mit einer endlich von der Verzweiflung des Hungers
befreiten Jndnstriebevölkerung das erste Ziel Europas sein müsst
zur Abwehr eines offensiven ruGkchsn Bolschewismus . Jedenfalls
we^ e cs Holland unvergessen bleiben , diese erste Tat getan zu
haben in dieser ff eff der Debatten.

Die Erwerblosen in Berlin.
Berlin . 28 . Jan . Die Zahl der Erwerbslosen in Berlin ist im

Vergleich zum vorigen Jahr stark gefallen. Der Zuzug der Flücht¬
linge aus dem Osten nach Berlin beträgt an manchen Tagen über
180  fl > milstn.

Die Auseinandersetzung des preußischen Staats
mit der Krone.

* Berlin , 27. Jan . Die Auseinandersetzungen zwischen dem
preußischen Staat und dem vormaligen preußischen Königshaus
soll , wie wir erfahren , in Form eines Vergleiches  getroffen
werden . In Art , 153 der Reichsversassung ist die Unverletz¬
lichkeit des Privateigentums ausdrücklich anerkannt . Die Tren¬
nung des Eigentums zwischen Staat und Königshaus ist in der
Weife durchgeführt worden , daß organisch Zusammenhängendes
nicht nutzlos zerstört wird und Werte von überwiegend künst¬
lerischer und historischer Bedeutung unversehrt erhalten wer¬
den . Die Aufhebung der Monarchie führt endlich auch zur
Einstellung der Weiterzahlung solcher staatlichen Mittel an
das Königshaus , die ihm der Staat zur Erfüllung seiner aus
der früheren staatsrechtlichen Stellung sich ergebenden Ver¬
pflichtungen gewährte . Diese Lasten übernimmt der Staat als
Rechtsnachfolger der Krone . Das zur künstlerischen Ausstat¬
tung gehörende Inventar der Schlösser  soll dem künftigen
Eigentümer , also in den staatlichen Schlössern dem Staat , be¬
lasten werden . Die -bisher gewährten Krondotationen in Höhe
von 10 Millionen jährlich kommen in Fortfall . Die Kron-
sideikommißliste von 2Z4 Millionen Taler in Gold wird nicht,
wie in den Bltztiern behauptet , mit 166 Millionen abgelöst,
sondern die Zahlung wird ohne Gegenleistung eingestellt . Ein
Betrag von 160 Millionen »<t wird nur bereitgestellt zur Zah
lung von direkten Reichs - und Staatssteuern , insbesondere des
etwaigen Reichsnotopfers , zu denen das Königshaus bis zum
1. Oktober 1936 veranlagt werden wird . Sofern dieser Be-

Jn den Bezirksrat , der aus 8 ordentlichen Mitgliedern und
einer entsprechenden Zahl von Stellvertretern und Ersatzmän¬
nern besteht , treten demnach neben den von -der Amtsversaiwm-
lung gewählten 3 Mitgliedern als ordentliche Mitglieder wei¬
ter ein:

Dingler , Wilhelm , Gutsbesitzer u . Vorstand des Landw.
Bezirksvereins in Calw.

Lörcher,  Johannes , Schultheiß in Oberkollwangen.
Braun.  Gottlieb , Schultheiß und Bezirksobmann der

Darlehnskassenvereine in Althengstett.
Staudenmeyer.  Emil , Verwaltungsaktuar und Ee¬

meinderat in Calw.
Karch , Paul , Schultbeiß in Unterreichenbach.

Die übrigen in den vorstehenden Wahlvorscblägen genann¬
ten Herren gelten naG der Reihenfolge der ihnen zugefallenen
Stimmenzahl als Stellvertreter und Ersatzmänner , der aus
ihrem Wahlvorlck ' lag gewählten Mitglieder.

Calw,  den 26. Januar 1920. Oberamt : Eös.

Bekanntmachung betr . Aenderung der Ortslöhne.

Ortslohn der Versicherten:  unter 16 Jahren:
männl . 3L6 weibl . 2.86 von 16 bis 21 Jahren : männl.
5.— -1l, weibl . 3.56 -H; über 21 Jabre : männl . 6.— -1t, weibl.
4.58 Die Aenderungen gelten nur bis zur nächsten allge¬
meinen Festsetzuno ; sie treten zwei Monate nach ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Calw,  den 24. Januar 1920. Verf .-Amt.
G ö s.

Bekanntmachung des Staatsmlnisteriums.

In neuerer Zeit mehren sich die Fälle , in denen die Bevöl¬
kerung unter Verletzung des Verbots von Versammlungen und
Umzügen auf öffentlichen Streßen und Plätzen durch unver¬
antwortliche Persönlichkeiten zu Gewalttätigkeiten gegen
Staats - und Gemeindebehörden ausgereizt wird.

Die Negierung ist fest entschlossen , derartigen Ausschreitun¬
gen gegenüber die volle Strenge des Gesetzes zur Anwendung
zu bringen , und weiß sich hierin eins mit der weit überwie¬
genden Mebrheit der Bevölkerung.

„Beschlüsse " der Bezirks und Eemeinderäte sowie sonstige
„behördliche ^ Anordnungen , die unter Anwendung von Zwang
oder durch Nötigung zustande kommen , haben keine rechtliche
Gültigkeit.

Alle Teile der Bevölkerung in Stadt und Land sollten sich
besten bewußt sein . >-" ß durch Teilnahme an solchen Gewalt¬
tätigkeiten die Kegewi 'tze zwischen den einzelnen Berufsständen
nur verschärft , die Arbeit ?- und Berufsfreudigkeit der staat¬
lichen und Gemeindebeamten gelähmt und die Sicherstellung der
Versorgung auf dem Gebiete des Ernährungswesens aufs
schwerste gefährdet worden.

Die Erfahrung bat gezeigt , daß die bedauerlichen Ausschrei¬
tungen der letzten Wochen in den beteiligten Gemeinden viel¬
fach durch nicht dort ansästige Personen künstlich hervorgeruien
worden sind . Die Regierung spricht die Erwartung aus , daß
die Bevölkerung in Zukunft vor allem diesem Gesichtspunkt ge-

trag hierzu nicht ausreichen sollte , wird das Königshaus den
Mehrbetrag selbst zu bezahlen haben.

Der Prozeß Erzberger -Helfserlch.
Berlin , 26. Jan . sSchluß des Sitzungsberichts vom Montag ) .

Der frühere Unterstaalssckretär v. Stein erklärte ebenfalls , daß stcs
Erzberger mit ganz besonderer Entschiedenheit gegen den von

j<l1e postsnstalten , unsere ^ ustrkxer
svzvke sucti unsere üesckiMsslelle

nehmen stets kestellunLen entxexen.

Lührend Rechnung trägt , derartige Persönlichkeiten , die es met«
sterhaft verstehen , sich bei den von ihnen veranlagten Kund¬
gebungen im Hintergrund zu halten , von sich abschüttelt und
den Nogierungsorganen bei ihren Bemühungen auf Anfreckit-
erholtung von Ruhe und Ordnung tatkräftigen Beistand leistet.

Die Negierung wird Beschwerden , die in geordneter Weise
zu ihrer Kenntnis gebracht werden , iedcrzoit gewissenhaft prü¬
fen , und , soweit es in ihrer Macht steht . - :l>e schaffen.

Die Stadtdirektion Stuttgart und die Oberämter werden
beauftragt , diese Bekanntmachung in den Vezirksamtsblättern
zu veröffentlichen.

Stuttgart,  den 24. Januar 1926.
Das Staatsministerium : Vlos . Bolz . Graf . Hey¬

mann . Hieber . Leipart .- Licsching.

Oberamtliche Bekanntmachung.

Preisrahmen für die Hauptbrennholzarten.
Gültig ab 23. Dezbr . 1819 (siehe Bekanntmachung dec Laiffes-
brepnholzstelle vom 23. Dezember 1919, Staatsanzeiger Nr . 297.)

Forst-
Rotbuchen klebriges Hart¬

holz ü. Birken Weichholz Nadelholz

amts-

bezirk
G

-7s
Ä- -^ s-: Scheiter^ Scheiter^

-2
K- Scheiter

-S

Mark für je 1 Rm.

Hirsau 16- 5^ 42—52 42- 54 34—46 3̂2- 48 24—34 38 - 50 30- 42

Hosstett 34- 46 26- 38 22- 32 18—26 18- 26 14- 18 23- 40 22- 32

Liebenzell 44 - 51 36- 46 10- 50 32—42 32—48 24 34 34—48 28 - 40

Gtammheim 11- 56 38—48 38 - 50 32 - 44 32- 48
24- 3^ 34- 48

28- 40

Teinach 40 54 34—46.28—44 24—38 22—36 16 - 28.34 - 48 23—40

Die Preise für das aufbereitete Reisig haben sich vorstehen¬
dem Preisrahmen in der Weise anzuschließen , daß

a) der Preis kür 1 Raummeter Reisprügel auf Zweidrittel
des Preises für 1 Raummeter Prügel der gleichen Holz¬
art sich stellt;

b ) der Wert von 100 gebundenen Wellen dem Preis von
2 Raummeter Scheiter derselben Holzart qleichkommt.

Für das Stockbolz ist ein einheitlicher Preisrahmen für das
ganze Land festgesetzt. Er beträgt ohne Aufberc tunoskosten
beim Hartholz  für 1 Raummeter l — 8 bis 11 Ztr .) 16 bis
18 -1t ; beim Weichholz  für 1 Raummeter (— 6 bis 7 Ztr .)
8 bis 14 -1t.

Borstebende Preisrahmen sind von der Landesbrennholzstelle
auf Grund von 8 6 der Vers , des Arbcitsminisicriums vom
6. Dezember 1919 sStaatsanzeiger Nr . 285) festgesetzt worden.

Calw,  den 24. Januar 1920. Oberamt: Gös.

Helffcrich ausgearbeiteten Gesetzentwurf betreffend Ausfuhrzölle aus¬
gesprochen habe . Dagegen habe er im Frühjahr 1918 einen ähn¬
lichen Antrag eingebracht und der Regierung die schwersten Vorwürfe
gemacht, daß sie der Industrie diese vielen Millionen habe zuflicßen
lasten. Das Auftreten Erzbergers habe den Eindruck einer voll¬
ständigen Aenderung in der Stellungnahme gemacht. Unterstnats-
sekreiär Richter sagte aus . daß Erzberger in erster Linie die Eigen¬
tumsübertragung und in zweiter Linie , wenn dies nicht möglich
war , die Ausbeutung der Gruben forderte . Er bestätigte auf eine
Frage Dr . Helffertchs , daß er sich in starken Ausdrücken über Erz¬
bergers Drängen bei ihm in dieser Sache ausgesprochen habe . Ein
Telegramm , unterzeichnet „Werkmeisterbund " , des Inhalts , daß
August Thyssen,  der angeblich Verhandlung »" nfähig sein soll,
eine Reffe unternommen bab >- --ronlaßt dos Gericht , einen beamte¬
ten Arzt zur Untersuchung Thyssens zu beauftragen.

Berlin , 27 . Jan In der heutigen Sitzung beschloß das Gericht
nach längeren Beratungen über die weitere BcrhandlungsmSglich-
keit, zunächst die Verhandlung auf Freitag vormittag zu vertagen.
Es soll dann der Fall Ostrava »erhandelt und dazu Zeugen
geladen werden Der Vorsitzende macht noch bekannt , daß er nach
dem gestriaen Vorfall strenge Maßnahmen über Zulassung zum Zu-
schaucrraum treffen wird . Alle Besucher sollen aus Waffen unter¬
sucht werden

Ms Stadt ml>Land.
Calw , den 28. Januar 1920.

Die Nahrungsmittelabliese-" N.
wtan schreibt uns : Aus Neuenbürg  wcr > gemeldet:

Nachdem die Gemeinde Obernhausen  ihrer Milchliefe¬
rungspflicht nachkam , ist die dort seit Mittwoch stationierte
Sicherhettswehr  abgezogen . Bei den Orten Ober - und
Untcrniebclsbach ist sie im Steigen begriffen . Die Kinder und
Kr -, ffen anerkennen  dies dankbar und mit gesteigerter
Lebenshoffnung . Mögen andere Liefergemeinden das gute
Beispiel bald nachahmen.

Dem Bezirk Calw  stehen , wie wir hören , die gleichen
Maßnahmen in Aussicht , falls sich nicht in kurzem die Getreide.
Ablieferung , welche namentlich auf der Eüuseite sehr zu wiin»
schen übrig läßt , bedeutend bessert.

An die deutsche « Landwirte.
Die großen landwutschafttichen Körperhaften richten hier¬

mit den nachstehenden Aufruf  an alle Landwirt «:
„Die Lage unserer Brotversorgung ist gegenwärtig äußerst

gespannt , die greifbaren Vorräte der Reichsgetreidestelle rei¬
chen nur bis zur zweiten Hälfte Februar , und wenn die
Lieferungen nicht ganz erheblich stgigen , müßten schon im
März oder April Stockungen in der Brotversorgung der
Städte eintreten . Das würde das Signal zu neuen Un¬
ruhen , und damit zum Zusammenbruch unserer Volkswirt¬
schaft geben.

Die deutsche Landwirtschaft wird und muß dieser Not
steuern , soweit es in ihren Kräften steht . Wo der Ausdrusch
noch im Rückstand « ist, weil bisher Arbeitskräfte und Kohlen
fehlten , muß alles daran gesetzt werden , jetzt tn der kurzen
Spanne bis zum Beginn der Frühjahrsbestellung den Aus-



drusch zu Ende zu führen und jo rasch als möglich abzu-
liefern.

Wir richten an alle Landwirte die dringende Aufforde¬
rung , durch beschleunigte Ablieferung des Brotgetreides dazu
beizutragen , die jetzige Notlage zu überwinden . Es ist Vor¬
sorge .getroffen , daß die nötigen Drufchkohlen und sonstigen
Betriebsstoffe Angeführt werden und der erforderliche elek¬
trische Strom zur Verfügung gestellt wird . Soweit dies nicht
der Fall sein sollte , wende man sich telegraphisch an die
Reirbsgetreidestelle ."

Vorläufiges Ergebnis . ^ '
der Landrmrtschastskammerwahlen.

Wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , kann das Er¬

gebnis der Wahlen zur Landwirtschaftskammer , die am letzten Sonn¬
tag bei reger Beteiligung stattfanden , nicht vor Ende dieser Wcche
scstgestellt werden . Wie das „Neue Tagblott " mitteilt , entfielen
auf den landw . Hauptverband 1 300 MO Stimmen , di- Fidestrm-
mchgnncinden 40 000 . die Kleinbauern und die M,lchgei"-ll >>»-
schaften 7000 Stimmen Im 2 bis 4. Wahlbezirk sind sämtliche
Sitze dem Wahlvorschlag des landw . Hauptverbandes und des
Schwäb . Bauernvereins zugefallen Im 1. Wahlbezirk ist nur der
13 . Sitz zweifelhaft . Im Donaukreis soll zwischen Bauernverein
und landw . Hauptverband das Wahlabkommen in letzter Stunde
in die Brüche gegangen sein ein heftiger Wahlkamps statt¬
gefunden haben.

Bortrag im Georgenäum.
Heute abend 8 Uhr hält im Georgenäumssaale Herr Rektor

Dr . Knödel seinen ersten Vortrag über „die Vorgeschichte und die
Geschichte deS Bauernkrieges . Das hochinteressante Thema , das
früher viel zu geschichtlich-konfessionellen Streitfragen Anlaß gegeben
hat . dürfte wobl des Interesses weitester Kreise sicher sein.

Beamten -Arbeitsgemeinschaft.
Die Verbände der württ . Staats - und Gemeindebeamten (Ver¬

band der höher geprüften Staatsbeamten und der württ . Beamten -,
Lehrer - und Unterbeamtenvercinc ) und die Arbeitsgemeinschaft württ
Gemeinde - und Körpcrschastsbeamtenvereinigungen haben eine Ar-
beitsaemeinschaft geschaffen.

Zahlstelle Calw des
deutschen Holzarbetterverbandes.

Man schreibt uns : Vergangenen Sonntag hielt die hiesige
Zahlstelle vom Deutschen Holzarbeitervcrband ihre 1. ordentliche
Generalversammlung ab Aus dem Geschäftsbericht des Bevoll¬
mächtigten . Kollege Bischofs,  ging hervor , daß das hinter uns
liegende Jahr ein sehr arbeitsreiches war Wenn auch die Wünsche
der Mitglieder nicht immer voll erfüllt werden konnten , so war man
doch im allgemeinen mit dem Erfolg der jungen Organisation zu¬
frieden Die Zahlstelle entwickelte sich von 20 Mitgliedern zu An¬
fang des vorigen Jahres auf 150 am Schluß und befriedigt eben¬
falls vollauf . Besonders straff ist die Organisation bei den Säg¬
werksarbeitern , wogegen bei den Schreinern noch manches zu wün¬
schen übrig bleibt . Der Kassenbericht von Koll Dorn  zeigte eben¬
falls e' nen günstigen Stand In der anschließenden Erörterung
wurde der Verwaltung für ihre Tättgket volle Anerkennung aus¬
gesprochen, was auch in der folgenden einstimmigen Wiederwahl zum
Ausdruck kam. Auch wurde der Anstellung eines Bezirksbeamten
für das Nagold - und Enztal (Sitz in Pforzheim ) einstimmig zu¬
gestimmt . Um auch den kommenden Zeiten , welche anscheinend
noch bewegter werden dürften auch in finanzieller Hinsicht gewachsen
zu sein, wurde einstimmig beschlossen, ab 1. Februar den Beitrag
um 100 Prozent zu erhöhen . Um die Not unserer österreichischen
Kollegen , sowie der bedürftigen Erzgebirgskinder zu lindem , wurden
60 Mark aus der Lokalkaffe bewilligt . Mit ermahnenden Worten,
das begonnene Werk nun weiter auszubauen , schloß Kollege
Bischofs  die sachlich verlaufene Versammlung.

Mgidiininlicher.
Kazzamuhsigg.

Sähr geährder Härr Rethakdeer!
Alsoh heintnahchd hcmmir a fraidichs Eraiguiß zom fcrzaichna

gheet koi soddichs wia Sia moincd , des sell ischt crschd en dr End-
wigglong begriff «, Se derffed aber jo nex ferrohda weil 's a Jv -r-
raschong for d'Nochbrschafd^ gäbe soll. Aber anandcrs äbaso ge-
reischfolls Eraiguiß hod sich en onsra näkschda Räche zuadraga , des
mo abasvh dr Effcndlichkaid ibergäba wärde muas . Nehmlich wia
mir so gega ölve rom em schennschta Schloss sent, uffoimol hair t
bletzlich suhrchdbahre Teh ' ausschdaußa daß i em airschda Mohmend
klaubt Hann, s 'sei irgend a Fcrbrächa beganga worra . Wiane abr
aus meim Halbschlohf follsnts hussa gwä be, Hann i dia Uhrheber
fo selle kreiliche Schrei erkrnnd, ond hanmni wiehder uff de ander
Seid glehgt . Aber i be no nedd ganS en meine Kissa zruckgsonka
gwä , no serd schauwiehdcr a fierchderlichcr Schrat naus , ond des
ischt dr Ahfang foma regelrähchda , mährstemmicha Ohrcheschterkon-
zährd gwä , drgega onser sälicher Härr Bedhofn mid seira fuffzehnda
Siffonih gläglich VieSgoh gmachd hädd . Soh a Konzährd muas
ma gheerd Han. do wahred aber au älle muhstggalische Megltchkeida
brenn ferarbeided , ond äbasoh älle sälische Fohrkommniß fon dr
rrschda Liabe biß zom hechschda Schmärz . Aweile Hemma dära
Muhsigg glohsned . biß mei Alde, dia mo wenicher muhstggalisch
wiani ischd, mi en seiselnde Teh ' gfrohgd hod, ob i jetz ned entlich
dära Schweinerei (sia hod an jafttckara AuSdrugg braucht») an -End
mach« well Em Schtilla Hanne schau lang drahdengt gheet aber
wemm , soh rähchd warm en seim Neschd drenn schdraggd, no
mankma äba ned ohne Nohd rauß . Där kaddegohrische Emberadief
fo meira Alda ischmr abr no därmahßa end Glieder gfahra , daffe
wia auSera Kannoh gschoffa rauß be, ond nochama Hahfa soll
Wasser gschbronga be. endehmdaß a kalder Wafferschdraal en älle
Lell deh bfa ond niachdern mach« duad . En meira Wuad ibr dia

Die Neckarkanalifieermg.
Die Kanalisierung des Neckars als Wasserstraße und Kraft¬

quelle , die (wie schon gemeldet ) in Kürze die deutsche Natio¬
nalversammlung beschäftigen wird , findet die wachsende Unter¬
stützung weiter Volkskreise im Süden . Es würde damit end¬
lich unter Führung des Reichs ein Werk in Angriff gun -'-n.
das längst im deutschen Vinnenschisfahrtsgesetz von 1911 vor¬
gesehen war und eine unerläßliche Voraussetzung bildet für
den Wiederaufbau des süddeutschen  Wirtschaftslebens.
Kaum werden sich — wie am Neckar — irgendwo wieder gleich¬
günstige Bedingungen finden , aus Rechnung reicker Wasierlräste
Arbeitslose  in gewaltiger Zahl produktiv zu beschäftigen
und mit demselben , Geld gleichzeitig eine neue leistungsfähige
Großw .asserstraße zu schassen. Das deutsche Volksvermögen wird
durch die Wasserkräfte und dm neuen billigen Verkehrsweg des
Neckars eine dauernde Bereicherung  erfahren . Zu¬
dem kann die Strecke Mannheim —Stuttgart —Plochingen Er¬
satz bieten für den der deutschen Verfügung verloren gegan¬
genen Oberrhein Mannheim —Basel und mit Recht erblickt man
in den reichen Eisenerz -, Salz - und Kalksteinlagern des Eckwa-
benlandes unerschöpfliche Talfrachten für Neckar und Rhein
und neue schätzbare Rohstoffe für die ganze deutsche Volks
Wirtschaft.

Aufbringung von Pferden , Rindvieh » Schufen,
Ziegen und Geflügel zur Erfüllung

des Driedensvertrags.
Nach dem Friedensvertrag sind die angesorderten Tiere bin¬

nen 3 Monaten nach seinem Inkrafttreten obzuliefern . Die
zwecks Durchführung dieser Ablieferung aus Grund der Bekannt¬
machung des Reichswirtschaftsministers vom 2. Dezember 1919
erlassenen Bestimmungen des Württ . Ernähruuqsmiiiistcriums
und der mit der Ausbringung der Tiere mit Ausnahme der
Pferde bcaustragtcn FleffcOvoriorgiingsstelle werden im amt¬
lichen Teil der gestrigen Nummer bekannt gegeben.

I. Die auszubringenden Pferde werden von der Zentralstelle
sür die Landwirtschaft unmittelbar auf die Betriebsinhaber oder
deren Stellvertreter verteilt , von Bezirkskommissionen gemustert
von einer Ankaufskommission angekauft , soweit sie nicht frei¬
willig abgegeben werden , nach Enteignung durch das Oberamt.
Die Besitzer" sind verpflichtet , ihre Pferde zur Musterung , zum
Ankauf und nach der Annahme , zur Verladung an dem dafür
bestimmten Platz unentgeltlich vorzusühren.  Die Vorsith-
rpna und Ablieferung ist durch Androhung hoher Ordnungs¬
strafen und nötigenfalls durch Ersatzvornahme auf Kosten des
Verpflichteten sichergestellt . Außerdem werden zur Sicherung
der Aufbringung der angesorderten Pferdezahl Hengste im
Alter von 2 Jabren und öffer bosckstarmahmt , die Oberämtcr
zur Beschlagnahme der sonst sür die Ablieferung in Betracht
kommenden Pferde ermächtigt und die Ausfuhr beschlagnahmter
Pferde aus Württemberg verboten.

II . Die aufzubringenden Rinder werden durch die Fleisch-
versorgungsstclle auf die einzelnen Kommunalverbände umge-
leqt . Innerbalb dieser soll das awgeforderte Vieh in erster
Linie freihändig durch besondere Aufkäufer aufgebracht werden.
Erst wenn der sreihändige Aufkauf nickt ausrcicken sollte , tritt
in den mit der Aufbringung rückständigen Gemeinden Zwangs-
entcignung ein . Als Enteignungsbchörden sind die Oberämter
bestellt , die sich hiebei besonderer Enteignungskommiffionen be
dienen . Die Besitzer der in Betracht kommenden Tiere sind im
Falle der Enteignung verpflichtet , diese der Enteignungskom-
miffion an einer zu bestimmenden Stelle unentgeltlich vorzu¬
führen . Den Oberämtern ist zwecks Vorbereitung der Enteig¬

Vas Vaterlonö über Sie Parker,
hilf üemschc» LiinS erhallenl

Gib Peine

sür üie Volksabstimmungen
auf  Postscheckkonto Verlln

ober  auf veine vankl
Veutscher Schutzbund, verlin NW fr

bollizeiwihdrich Rueschdeerong . ond weilmis en meim diafa Neck-
lischeh gherich end Wahda gfrohra hod, hanni abr scheinds an
zschtahrka Schwang en Arm neigriakt , sohdaß ned blohs des puahr
Ahkwah schdillada aus meim Hahfa uaus ischd, sondern au noh
da Hahfa middgrissa hott , der mo donda »fff dr Schtrohs wia
Handkranahd midama gewalldicha Grach blazd* ond en daused
Schärba ferfahranischt . Dr Erfolk ischt abr fänvmahl gwä . Mid¬
ama langgezohgona , zua mächdichc Diffohnanza ahgschwollaua
Schlußaggort ischt des Ohrchäschdr ausannandrgfahra en älle
Hemmelsrichdonga , ond dia Wallbuhrgißnahchd hod dodrmid ihr
efäggdsollcs Ende crraichd ghchd. Mohnes Fenschdr gschloffa ghehd
Hann , hotts formt allerdcngS no a klein? Nochschpiehl gäba , endehm
mei Alde en bewehgliche Teh ' ibr ircn scheena Milichhahfa glahgt
hott , ond mir dobei ferschihdane ond andere Enjegdiona an Gopf
gschmissa Hot, dia mohma sonscht blohs nochm fellicha Appruch fon
de dibblobmadische Bezionga ahwendet . Weil i abr kei Bandoffl-
held ned be, soh hant mid de gleiche barlamendarische Austrigg
gedichnt ond so hotts halb no a kleins Prilliandfuierwergle mtd
geischdiche Leichdkngla abgsetzt, bißt meira Alda dia Gegaseida der
Medallieh nahgschdreggt Hann, worauf mr schiehdltch ond friehd-
lich wiehdr eigfchlofa send.

En meim fillosofischa Senn Hann« abr doch denk« miaffa , so a
Kazamuhstg ischt au ncksandrs als wenn dia jönge Menschakender
ire Empsendonoa uff anandere äbaso muhstggalische Weiße Lufft
machet. Mei Fratle Nochbr hott nemlich au so a schduggcr seif
Ferährer , dia mo älle emobneds Wenns donkel ischt, am Haus nuff
pfeifed, dr oi hott des Leidmodief gwähld „Ob du mich liecebscht,
Hab itich den Mooohnd gefrahgd ", dr ander mäldet sich „sooh
pingdlich zuar Sähkondeee ", dr dritte fleeded an de Fenschdr nuff
„wieeh ischt es meglich dann ???", ond wenn mei Fralle Nochbr da
ganza gschlahgena Dahg — zo ihre Aehra se:S gcsahgd — koin
Taschda ahgreehgt hott , sohbalt dia Sengnal ertecned , gvhts abr
droba an lohß , ond se schbilt härzerwaichend mid am« wonder-

nung das Beschlagnahmerecht  eingcräuml . Auch sind-
die enteigneten Tiere unentgeltlich an die Verladestationen zu
verbringen . Die Erzwingung der Ablieferung  ist durch
dieselben Maßnahmen wie bei den Pferden sichergestellt . Die
Ausbringung der Schafe und Ziegen ersolgt im allgemeinen in
ähnlicher Meise wie die des Rindviehs . Hier ist zunächst frei¬
händiger Aufkauf in Aussicht genommen , mit dem der Württcm-
bergische Vichverwertungsverband in Stuttgart beauftragt ist.
Für die Beschaffung des Geflügels ist ausschließlich der frei¬
händige Ainkauf vorgesehen.

Zur Sicherung eines einheitlichen Verfahrens sind sür die
Ausbringung der genannten Tierarten staatliche Kommffjare be¬
stellt , denen ' die Leitung des Aufbringungsgeschäfts und die Ver-
iretung der württembergischen Interessen bei der Abgabe der
in Württemberg aufgebrachten Tiere an die ausländischen Ab¬
nahmekommissionen obliegt . Zum Landeskommissar für die Auf¬
bringung und Ablieferung von Pferden ist der Berichterstatter
der Zentralstelle für die Landwirtschaft . Prozessor a . D . vr.
Kmelin  in Stuttgart , zum Landeskommisiar sür die Auf¬
bringung und Ablieferung von Nutzvieh und Geflügel der Be¬
richterstatter der Fleischvcrsorgungsstelle Oekonomierat Strö¬
bele  b -strllt worden.

Ein Giftmord?
Crailsheim , 27. Jan Vor etwa sechs Wochen, in der ersten

Hälfte des Monats Dezeinbcr 1919 . starb in Crailsheim über¬
raschend schnell und unter auffälligen Erscheinungen die erst 27
Jahre alte Tochter des Gesthof- und Brausreibesthers Rupp . Der
ärztliche Befund hatte Gehirnentzündung als Todesursache festge¬
stellt, doch blieb der schnelle Tod des vorher kerngesunden Mädchens
ein Rätsel . Ungeheures Aufsehen »nachte es nun . als die Leiche
auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft Hall wieder ausgegraben
und untersucht wurde Der Verdacht einer gewaltsamen Tötung
durch Vergiftung war aufgctaucht und in Verbindung gebracht
worden mit dein Umstande , daß die Schwester der Verstorbenen
ihrem Schwager , einem Apotheker in Heidelberg , ohne dessen Wissen
Giftstoffe entwendet und nach Crailsheim genoinmcn zu haben
scheint Vis jetzt ist noch kein Licht tn die geheimnisvolle Sache
gebracht worden doch sprechen die Umstände sebr dafür , daß das
Mädchen einem Giftmorde zum Opfer gefallen ist. Im unmittel¬
baren Zusammcnbang mit der Untersuchung steht eine in Stuttgart
vorgenommene Verhaftung . Am Montag wurde ein 32—35 Jahre
alter Vcrkehrsbeamter unter dem Verdacht , an der Tötung der
Mathilde Rupp beteiligt zu sein, festgenommen und der Staatsan¬
waltschaft Hall übergeben . Der Verhaftete war der Bräutigam

'der Verstorbenen und befand sich am Todestage keiner Braut in
Crailsheim.

SCB . Münsingen , 26 . Jan . Auf der Station Gomadingen
hatte der dort stationierte Bahnbeamte am Freitag nachmittag
einige l -ere Wagen auf ein Nebengleis schaffen- lasten , wobei er
die Weiche verstellen mußte . Gegen ^ 11 Uhr kam der fahrplan¬
mäßige Abendzug von Reutlingen her auf der Station Gomadinaen
an . Als er wieder abfuhr , lief der Zug auf das Nebengleis , was
erst bemerkt wurde , als der sich in voller Fahrt befindliche Per-
sonenzug plöhllch heftige Rückschläge erhielt , als er mit den auf dem
Nebengleis stehenden Güterwagen zusammengestoben war , welch
letztere hierbei umgeworfen worden sind. Glücklicherweise wurde
niemand verletzt ; auch Maschine und Wagen der Maschine des
Personenzugs blieben unbeschädigt , so daß er mit zehn Minuten
Verspätung weiterfahren konnte . Fahrlässigkeiten und Dienstver-
säumniffe ereignen sich öfters auf dieser Station . Am letzten Sams¬
tag , als der Beamte zu bequem war , Fahrkarten abzugeben , rief
er von seiner Wohnung im 1. Stock des Verwaltungsgebäudes im
Nachthemd zu den Fahrgästen , die mit dem ersten Zug Reut¬
lingen zu fahren wollten : „Steigt nur ein, das tuts auch so!"
Früber wäre so etwas nicht vorgekommen , aber heute ist alles
möglich.

Druck und Verlag der A . Ölschläger 'schen Buchdruckcrei , Ealw.
Für die Stritt ' ve- oniwortlick ; Otto Seltmann.  Colw.

soll« Schmals dia härrliche Arieh fom Schuhbertt ausm „Drei-
mäderlhaus " „Ns soll där Frie . . . leng ons kinden ", sodaß mr
graht dia Mailifderl no so waha schpihrd, ond sich en sei holde
Juhgedzeid färsezt fihld . Leidr dehne abr en foma Augabligg ams!
jäh aus meine Dreim en dia raue WIrglichkeit neigriffa worra,
endehm mei Alde mi hcnda am Roggzipfl paggt hott , ond midara
Ennergieb , dia mo sia sckeinds en dr Ehä erwbrba bott denn forbär
Hann i dia nia ned beohbachda kenna. des Fenichtr , nmni wägam
boffara Hehra uffgmachd ghett Hann , zuagschlahga hott , joh daß
selbscht onda dem jonga Drubbaduhr dr Toh ' en dr Kählä schdegga
bltehbanischt . En meira Ohschuld ond Naifidät frohg i noock döra
gewaldsamma Oberaz ' vh, waß denn eigendUch lohs sei. Abr do
hädded Sia säha solla, Härr Rethakdeer , wia do a Oh 'gwiddr ibr
mei ährbahrs Haubd nondrganganischt . I alder Ehsel — des send
dia leibbaftiche W ^rd fon meira bessara Ehehälfde — brauchd nedd
nooch de jonge Leid ire Sachs z'guckcd WahS saged Sia dodrzua?
Ncks alz puhre Eifrsuchd isch deS gwä . des hanni scho lang gmerkd,
denn wifsase, me» Fräste Noochbr ischd neemlich a argS nedds
Mähdle , ond i Hann hald näba meim sonschticha au noh an
Scheehheidsduhrschd , ond daß i au amohl grad joh wia a scheene
Landschaft odr a scheenS Gäule gern a scheenS Menschakenir be¬
wandert dva , ohne an öbbeS bais z'dsnkad, bei glaubd mir met
Alde net , ond wenne honderd Eid druff schweer.

Jojoh , Hanne an sällem ferhengnißfolla Dahg dengt , mo bis
jonge Burschd soh zua meim Fräste Noochbr nuffghemmled hennt.
ond sia wiehdr uffm Spineddle rahdelefonnierd hott , wenn ? uich
no nett so goht wia meim Freind Krischdiahn , den moe a Johr
noch seira ehälicha Ferbcndong , dia monr seinrzeid hott nedd ver-
wahrda kenna, gfrohgd Hann, wias em gang . Jojoh , hottr gsaid,
i Hann dengt , wennese Hann, no hannese , ond jez mo t se Hann,
jez Hannes

Wohmidd i fir degmohl ferbletb ir sähr geschäzdr
Goddliab Michelderfee.
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CiMische LcSk« miltel-FWrse.
. l Am nächsten Freitag . 30. ds , vorm.

" "" 8—10 Uhr Kartoffel - , Gelbe-
XsV, und Rote - Rüben -Verkauf auf dem

Rathaus Zimmer Nr . 8. Preis für
Kartoffeln Mir . 16.— der Zlr ., für
Heide und rote Rüben 15 Pfg . das
Pfund . Die Kartoffeln werden am
Freitag , vorm , von 8 >/- Uhr an im

Keller von Herrn Bergrat Schiiz , die gelben und roten-
Rüben am Samstag , 31 ds . vorm , von 8 Uhr an im
früheren Confumvereinskcllcr in der Badstraße abgegeben.

Buttermarke 2 kann cingelöst werden.

M .« efMMleererMeWlke
Gemäß Erlaß der Reichsgetreidestelle vom 15. Ja¬

nuar 1920 wurden die Sackleihgebühren und die Vertrags¬
strafe für die vom Konmunalverband , infolge der sehr
langsamen Ablieferungsweise der Bäcker «nd Mehlhändler,
nicht rechtzeitig an die Reichsgetrcidemühlen zurückgeliefer¬
ten Mehlsäcke verdoppelt.

Es ergeht hiermit an jeden einzelnen Bäcker und Mehl¬
händler des Bezirks die letzte dringende Aufforderung,
dafür besorgt zu sein, daß die leeren Mehlsäcke nnvertanscht,
in gutem reinlichem Zustand , jeweils von einem Mehl¬
anweisungstag bis zum ander » restlos abyellefert werden,
was bei einigem gutem Willen möglich ist — Nach Ver-
fluß dieser Zeit werden die' betr . Säcke nicht mehr zurück¬
genommen , sondern den Säumigen 20 ^ pro Stück be¬
rechnet und der Mehlbezug gesperrt.

Verboten ist, Mehlsäcke in der Zwischenzeit zu allen
möglichen Zwecken zu verwendest . Auch dürfen nur Ort
glnalmek-lsäckc, 100 Klg fassend, in gutem reinlichem Zu¬
stand bei unserer Sackstelle abgegeben werden ; andere Säcke
werden zurückgewiesen

Es ist im Interesse der Allgemeinheit gelegen, daß
ein jeder Bäcker und Mehlbändler ohne Ausnahme jeweils
Im Zeitraum von Ick Tagen seiner Sackablieferungspflicht
restlos aachkommt, wenn nicht durch Sackmangel , ganz ab¬
gesehen von den unnötigen hohen Kosten , die dem Kom-
munalvcrband dadurch erwachsen die Versorgung der Be¬
völkerung mit Mehl ernstlich gefährdet werden soll.

Ealw , den 22. Januar 1920.
Kommunalverband Calw : Oberamimann Gör.

Schmieh , den 28. Januar 1920.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , welche wir beim Hinscheiden unserer
nun in Gott ruhenden li bcn Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester,Schwägerinund Tante

Frau

WU Mm Wer,
Schultheitzen -Witwe,

erfahren dursten , für die viele Liebe, welche
ihr während ihres schweren Krankenlagers er¬
wiesen wurde und für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers , saien wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

l. effen8ver8ickerunx ; offne srrtlicke Onter-
8ucffuiiA, offne 2u8ckl3Z8prllmis tür trauen!

Men All'
nl! Mer uns Mer

mere WM zeinn?
Diese präge werden viele Litern mit „da"
desntvorten : dock « irrt nur allruatt etwa,
ve -gessen . Lind de ! plötriicbem locke von
Vater ocker ölutter ckie öckittel vorimncken , um
ckie sofort in erbütitsm öckalls auttretencken
materiellen Anforderungen ru decken ? Lind
alle Vorkehrungen getroffen , damit ru dem
Lcffmerre über den Verlust eines lieben Hn-
gekürigea nicht auch noch das öckoment der

Oeldsorge komme?
Die Lterdekassen - Verslcfferung (Ver¬
sicherung ohne Zrrtl . llntersucbungj des

8IM -VMiN
markt 10) bietet eins Vnrsorgs iür alle

ksbensverbältniase.
Prospekte versendet und -luskünkte erteilt:
Hsuptvsrtrstung81ut1xsrt , klumenstr . ck.

Vertreter allerorts gesucht.

^vben5ver8icfferunZ offne ärrtffcffs Onter-
suclluilA , offne 2u8cff !llI8prümle kür? ,3uen I

Sechingen , den 27. Januar 1920.

Danks agung.
Ls drängt uns allen denjenigen , welche zur Verschönerung der

würäigen (Zeäächtnis - § eier
unserer teuren Gefallenen

beigetragen haben , besonders dem Veranstalter der Vorstandschaft
des lkeichsbundes , Herrn Pfarrer Srundgeiger , Herrn Hauptlehrer
Bayer -Dachtel , Herrn Hauptlehrer Srötzinger und Leichart , den drei
Darstellern des lebenden Bildes , sowie dem Sesangverein und
Lchülerchor und dem am Kirchgang beteiligten Militärverein und
Feuerwehr , unseren herzlichsten Dank auszusprechen.

3m Namen aller Hinterbliebenen:
Die Uriegerwitwen.

Höhe 6 und
t getragen.

Gold - und
Silbermünzen
Kaust jedes Quantum und

zahlt für
! 10 - M .- SM 180 M.
1 20 - M .- SM320M.
1- Mark - SM 9M.
und für alles andere Silber-

Geld dementsprechend.
Viktor Rehm , Gold»
warensabrik , Pforzheim.

Kropf ! Dicken Hals!
besritigt Apoth .Raithelhubers

Kropfgeist!
Gleichzeitige Anwendung

meines Kropfpuloers erhöht
und beschleunigt die Wirk¬
ung . Preis des Pulvers
Mk . 3. — Preis des Kropf¬
geistes Mk . 4.80 Porto und
Packung estra l Allein durch
Hofapotheke Hechinge»
_Hohenz ._

Rein leinene

Herren¬
stehkragen

Nr . 39 und 40, H
7 cm, einigemal
preiswert abzugcben

G . Nnger,
Stuttgarterstraße 429.

PreMeiiening
FllchsselleMM .u .niehr

Marderfl ^ o,

Katzenfelle 20 ^ „

Feldhasenfelle bis 20 M.

Stallhasenselle . II,

Eichhorn 3,

Maulwurf rein leb . s.

Rehselle 50 „
Obige Preise bezahle >etzt

sürgut behandelte Winlersclle.
Weltzgcrben von Fellen

aller Art.

E. Maischhofer.
moderne Tieraussiopscrel,
Pforzheim , Lindenstr . 52.

Telefon 1501.

KleinerHerdle
wird zu Kausen gesucht.

Von wem, sagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

SlhreibiliMiie
zu höchstem Tagespreis mög¬
lichst mit Sichtschrift , zu Kau¬
sen gesuch  t . Angebote an
Paul Wolfs , Stuttgart,
Römerslr . 65 , Tel . 4943.

Zimmer
von besserem, ruhige » Herrn
auf jetzt oder evtl, später

gesucht.
Angebote unter C 22 an

die Geschäftsstelle des Blattes
erbeten.

Herr aus guter Familie
sucht für sofort

Ml .ZlMll.
Angebote unter C 22 a

an die Geschäftsstelle des
Blattes.

Aus 1. Februar
möbliertes

Zimmer
gesucht.

Angebote unter F . F . an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Gebildeter Herr , beruf¬
lich 6 Wochen in Lalw tätig,
sucht sofort heizbares

gutmöbliertes
Zimmer.

Nähere Angebote m. Preis
unter „H . N . O ." an dir
Geschäftsstelle des Blattes.

LAiln billigen « !e
bedien Lortvn.rok

D» und jede Woche
krisch gebrannt

empiii -iilt bedien

c. lerm.

Bereits neuer

PklzmM
zu verkaufen.

Wo . sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Zu verkaufen 2
neue S teilige

Mslrstzes.
Näheres in der Gejchäsis-

stelle des Biaties.

Dachtel.
Unlerzeichneter setzt

gute
Nutz - und

Fahr¬

eine

dem Verkauf ans
Fakob Bitzer.

Tabake
CiWciieiülibM

Mittelschnitt
für kurze und lange Pfeifen,

sowie Grobschnitt,

Cigarren,
Cigaretten,
englische und orientalische.

Fried . Pfeiffer,
Vorstadt.

Ehrliches , tüchtiges

Mädchen
per sofort oder später bei
hohem Lohn gesucht.

Auskunft erteilt die Ge-
schästsstclle des Blattes

Zum möglichst baldigen
Eintritt wird ein ordentliches

Mädchen
für Küche und Haushalt bei
hohem Lohn gesucht.
Frau El sabeth Keller,

Sägewerk , Calmbach.

Suche auf 15. Februar
ein braves , fleißiges

Mädchen,
nicht »mer 18 Jahren , das
auch Liebe zu Kindern hat.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Aus 1 März «in braves,
fleißiges

Mädchen
für Zimmer - und Hausarbeit
gesucht. Näheres in der Ge-
jchüstsstelle des Blattes.

IienftiMcheil,
lüchtig In Küche und Haus¬
halt nach Obcrbaden gesucht.
Lohn , Behandlung , Ver¬
pflegung gut.

dliifragen an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes er-
beten

HsuMW
der einige Stück Vieh be¬
sorgen und womöglich melken
kann , sofort gesucht von

Gebr . Emendörser,
Gasthos z. Ochsen,

Liebenzell.

W
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Wer KlMWckr
für dauernd Sonntags gesucht.

Hohe Bezahlung zugesichert.
Angebote unter L 22 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Slemtt-WkU Siels-
Wel,M«rel,AWl

finden Beschäftigung
bei Boley . Hirsau.

werden angenommen
Karl Lindenmann , Liebenzell.

KettenMerlMli.
welche speziell auf Tula ekngearbeitet sind.

werden angenommen.

. . . . .. WM » WM.
Karl Lindenmann , Liebenzell.

" ' . " -Lehrlinge,
Wlffellsell-LehrmiWn

Werden dei gründl . Ausbildung
auf Ostern angenommen
Buchinger L Sohn , Goldwarenfibrikr,

Pforzheim , Nennfeldstroße 33.

y Müll.WU MVA»
zur selbsländ. Führung des Haushaltes , auf 1. März od. früher

bei hohem Lohn gesucht.
Frau - .ichard Curty, Musikhaus Pforzheim.

WMWW

Sämtliche Artikel,
zur

sowie alle freigegcbcnen

Arzneiwaren
Kaust man gut und billig In der

Nitterdrogerie Calw.

'vis liier ersicbtlicbe « uridenrunalime vom 1. ckuli 1907 14, sovis dis Erledigung von 80 »o aller
^ückeranlaxen derv . vmrvandiungen und 95 "<» aller ckabresa bs cblüsse rack
doppelter Lucbk^brunx an einem  lax rollte ecken Interessenten j

^eraniassen , kostenlos uns unverdindlicb Honorar - j
taiik und notariell beglaubigte Attests
aus 17 - jäbiixer Praxis
ru verlangen.

ksrl neeffi
Lücber -Ikevisor und

kaukmünniscber Zacbverständiger
Ltulttzart-lladlenberA.

Harzrr

klüioricn

2 fleißige Tag-
u. Lichlsänger,

1 Geibschcck 80 Mk , I
grüner 70 Mk . verkauft
E . Viirkle , Bad Liebenzell.
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